
Begleitende  Vorwürfe,
geraucht
Spiegel  online  über  Jeff  Sessions,  den  designierten
Justizminister  Trumps:
Er  war  mit  Abstand  der  erste  Senator,  der  dem
Außenseiterkandidaten  Trump  seine  Unterstützung  zusicherte.
Der 69-Jährige, der seit 1996 den US-Staat Alabama im Senat
vertritt, gilt als einer der konservativsten Senatoren. Er
fiel immer wieder durch seine harte Linie beim Thema illegale
Einwanderer  auf.  Rassismusvorwürfe  begleiten  seine  Karriere
und sorgten dafür, dass der Senat in den Achtzigerjahren seine
Ernennung zum Bundesrichter blockierte. Über den Ku-Klux-Klan
soll er gesagt haben: „Ich fand sie ganz okay, bis ich erfuhr,
dass sie Marihuana rauchen.“

Ich nenne das gelogen. Es gibt auch andere Quellen:
Sessions’s actual track record certainly doesn’t suggest he’s
a racist. Quite the opposite, in fact. As a U.S. Attorney he
filed several cases to desegregate schools in Alabama. And he
also prosecuted Klansman Henry Francis Hays, son of Alabama
Klan leader Bennie Hays, for abducting and killing Michael
Donald, a black teenager selected at random. Sessions insisted
on the death penalty for Hays. When he was later elected the
state Attorney General, Sessions followed through and made
sure Hays was executed. The successful prosecution of Hays
also led to a $7 million civil judgment against the Klan,
effectively breaking the back of the KKK in Alabama.

Ich fand Spiegel online ganz okay, bis ich erfuhr, dass sie
dort komisches Zeugs rauchen.
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